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Fiſche XXXI ,

Deutſche Flußfiſche .
iiiie

Die vier hier abgebildeten beutſchen Flußfiſche gehören ſaͤmmtlich zu der Lachs⸗Gattung und

zeichnen ſich durch ſchmackhaftes Fleiſch aus .

Fig . . Der Schnäpel⸗
Salmo lavaretus .

Der Schnäpel iſt ein Bewohner der Oſt⸗ und Nord⸗ See, der daßin auslaufenden
Ströme , der Landſeen von Oberöſterreich , und wird ohngefaͤhr 2 Fuß lang .

Der Oberkiefer endigt ſich in eine weiche , fleiſchige Spitze , und unterſcheidet den

Schnaͤpel von allen andern Lachsarten . Der Kücken iſt blaugrau , der Bauch ſilberfarben .
Die über den Körper laufende Seitenlinie beſteht aus 4 neben einander liegenden Punkten .

Die Schuppen haben in der Mitte einen kleinen Ausſchnitt . Die Floſſen ſind
gelblich . Man faͤngt ihn haufig , weil er ein ſchmackhaſtes zartes Fleiſch hat . Seine Nah⸗
rung beſteht aus Seekraͤutern , Würmern und Inſekten .

Fig . 2 . Der Salbling .
Salmo falvelinus .

Der Salbling iſt eine ſchmackhafte Lachsart , und wird in den Landſeen des füdli⸗
chen Deutſchlands , in Oeſterreich , Bayern , Salzburg u. ſ . w. mit Angeln und Netzen ge⸗
kangen . Er lebt vom Raube anderer kleiner Fiſche , wie dieſes ſchon der mit ſcharfen Zaͤh⸗
nen beſetzte Mund zeigt . — Der rothbraune Rücken und ſilberfar bene Bauch iſt mit runden

orangefarbenen Flecken geziet ! . Die Bruſt . , Bauch⸗ und After⸗Floſſen ſind Zinnoberroth ,
die Rüͤcken und Schwanzfloſſen aber ſchwärzlichblau . Er wird zweßh bis ſechs Pfund ſchwer .
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Fig. 3. Der Heuch .
Salmo hucho .

Den Heuch faͤngt man mit Angeln und Netzen in der Donau und in den Landſeen

von Oeſterreich und Bayern , doch iſt er nicht ſo ſchmackhaft als die vorhergehende Ark . Er

wird oft 3 bis 4 Fuß lang , unterſcheidet ſich durch die ſchwarzen Punkte , die er in allen

Floſſen , die Bruſtfloſſen ausgenommen , hat , und naͤhrt ſich von Raube anderer Fiſche .

Fig. 4 . Di e Aeſche⸗

Salmo thymallus . —

Die Aeſche wird 2à bis 2 Fuß lang , fündet ſich in der Oſt⸗ und Nord⸗ See , und

zieht auch in die dahin ausſtrömenden Flüſſe . An den großen bunten Rückenfloſſen erkennt

man ſie leicht . Der Körper iſt bläulich , die Bauch⸗, Schwanz⸗ und Afterfloſſen röthlichbraun .
Sie lebt von Würmern und Schnecken , und wird

W8s ſchmackhaften leiſche
8 wegen als Le⸗

ckerbiſſenverſpeißt . —

S ch n „ .

Salino lavaretun.
Außer dem Angeführten giebt man dieſem Sdlme 0h verſchledene Namen , 3. B . Weißfiſch ,
Siek , Ladaret , Gangfiſch , Adelfiſch und Blaͤüling . Er wird 8 bis ie Zoll lang , und ein

bis anderthalb Pfund ſchwer ; hat einen kleinen Kopf und einen laugen dicken Leib . Der

kleine zahnloſe Mand öfet ſich unten in die Quere ; der ſchwarz⸗ Augenſtern liegt in

einem ſilberfarbenen Ringe . Der obere Theil des Kopfes und der Rücken iſt blaugrau ; die

Sciten ſind blaͤulich ; unter der Seitenlinie , die mit 45 Punkten geziertſ iſt , gelblich ; der
Bauch ſilberfarben . Die großen Schuppen haben in der Mitte am Raſide einen kleinen Aus⸗

ſchnitt . In der Kiemenhaut befinden ſich 8 , in der Beuſtfloſſe 25 , in der Bauchfloſſe 12 ,
in der Aflerfloſſe 14 , in der Schwanzfloſſe 20 , und in der Nückenſtoſſe 1 5 Strahlen . Die
Bruſtfloſſe iſt gelblich ; die übrigen Floſſen haben eine bläaliche Zwiſchenhaut und weiße
Strahlen . Als unterſcheidendes Merkmal dieſer Gattung ſieht man den wie eine Naſe her⸗

n Oberkiefer an .
S
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